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Ein Kinderbuch über das  
Supertalent Vadian

Ein Buch für Primarschüler über den St. Galler Refor-
mator Vadian gab es bislang nicht. Die St. Galler 
Religionslehrerin Bettina Schawalder Frei füllt diese 
Lücke. Sie hat ein Kinderbuch über das Leben und 
Wirken Vadians geschrieben und illustriert. 

eine prägende Figur war, gibt es bis-
lang kein Bilderbuch über ihn. «Das 
Buch schliesst eine Lücke in der 
St. Galler Stadt- und Reformationsge-
schichte. So wird dieser wesentliche 
historische Teil zugänglich und le-
bendig», sagt Holger Brenneisen. 

«Treffen wir uns beim Vadian»
Vadian ist in St. Gallen durchaus prä-
sent – zumindest dient das Denkmal 
nahe des Marktplatzes vielen als 
Treffpunkt. Bettina Schawalder Frei 
hat als Stadt-Sanktgallerin Vadian 
schon als Kind wahrgenommen, aber 
auch sie erfuhr während ihrer Recher-
chen einiges mehr über den Gelehr-
ten und Reformator. Sie las in Bü-
chern über ihn, sammelte im 
Stadtarchiv Informationen, besorgte 
sich Bilder aus jener Zeit, 
damit sie sehen konnte, 
wie die Leute damals ge-
kleidet waren, wie die 
Stadt aussah. Vadian, so 
sein lateinischer Name, 
den er sich während der 
Studienzeit gab, wurde 
1484 als Joachim von 
Watt in eine wohlha-
bende und einflussrei-
che St. Galler Handels-
familie geboren. Er 
ging nach Wien, um 
lateinische Gramma-
tik und Literatur zu 
studieren. Er war aber 
ein vielseitiger Mann 
und studierte zudem 
Geografie und Medizin und interes-
sierte sich für Mathematik und Astro-
nomie. «Ein Supertalent», sagt Betti-
na Schawalder Frei. Insbesondere die 
Dichtkunst hatte es ihm angetan, die 
er in Wien auch lehrte. Anfang des 
16. Jahrhunderts kehrte er in seine 
Heimat zurück, wo er sich politisch 
engagierte und die Gedanken der Re-
formation vermittelte. «Mich beein-
druckt vor allem, wie besonnen und 
behutsam er das tat», sagt Bettina 
Schawalder Frei. 

Zwei Autodidakten
Für die 42-Jährige war die Arbeit am 
eigenen Buch eine Premiere. Text und 
Illustrationen stammen aus ihren Fe-

Bettina Schawalder Frei bezeichnet 
sich selbst als Vadian-Fan. «Er war ein 
besonders gebildeter und intelligen-
ter Mann, der St. Gallen wesentlich 
mitgeprägt hat», sagt sie. Die St. Gal-
ler Religionspädagogin hat sich im 
Rahmen des Jubiläums «500 Jahre Re-
formation» intensiv mit Vadian be-
fasst und ein Buch für Schulkinder 
über das Leben und Wirken des 

dern. Die gelernte Möbelschreinerin 
hatte schon immer eine kreative 
Ader, was sich in ihrer ersten Berufs-
wahl manifestiert. Bald leitete sie 
Holzbearbeitungskurse in Kunst und 
Handwerk für Kinder und Jugendli-
che. Aus diesem Engagement ent-
stand der Wunsch, pädagogisch tätig 
zu sein. 2011 nahm sie die Ausbil-
dung zur Religionslehrerin in Angriff. 
Heute unterrichtet die Mutter eines 
Sohnes Primar- und Oberstufenschü-
ler. Das Malen und Illustrieren hat sie 
sich selbst beigebracht – eine Ge-
meinsamkeit mit Vadian, der sich sei-
nerseits viel Wissen im Eigenstudium 
erarbeitet hatte. ckö

St. Galler Reformators gemacht. Un-
terstützt wurde sie dabei insbesonde-
re von Pfarrer Holger Brenneisen, Lei-
ter des Religionspädagogischen 
Instituts RPI-SG und Mitglied der Ar-
beitsgruppe zum 500-Jahr-Jubiläum 
in St. Gallen. Ziel der Arbeitsgruppe 
war es unter anderem, Unterrichts-
material über Vadian zusammenzu-
stellen. Denn obwohl er für St. Gallen 

Vadian, wer war 
denn das? Vadian 
war Mediziner, 
Dichter, Universi-

tätsrektor, Chorleiter, Familienvater – ein Su-
pertalent! Er war umfassend gebildet, wirkte 
als Arzt, Ratsherr und Bürgermeister in seiner 
Heimatstadt St. Gallen – und er hat klug und 
beharrlich die Reformation gefördert. Bettina 
Schawalder Frei stellt das Leben und das Wir-
ken des St. Galler Reformators Joachim von 
Watt (1484–1551), genannt Vadian, erst-
mals kindgerecht dar. Ihr Buch veranschau-
licht einen wesentlichen und identitätsstif-
tenden Teil der St. Galler Stadtgeschichte. 
Illustrationen verschiedener Lebensstationen 
Vadians ergänzen die spannende Erzählung.
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Ueli verliert seinen geliebten Appenzeller Sen-
nenhund Bläss. Der Bub ist untröstlich. Deshalb 
darf er im Frühling einen Welpen aussuchen. Ist 
es möglich, dass Bläss der Vater des neuen 
Hündchens ist? Denn Zita, die Mutter des Klei-
nen, ist im Sommer mit Bläss herumgetollt.

Lilly Langenegger Bläss und Zita
Appenzeller Verlag, 32 Seiten, Fr. 29.80,
auch auf CD sowie in Englisch und 
Französisch erhältlich
ISBN 978-3-85882-251-2

Marco muss seine Lieblingskatze Tigerli weg-
geben; die Familie hat nicht Platz für alle Kätz-
lein. Marco kann seinen Kummer darüber nicht 
vergessen. Als er erfährt, dass es Tigerli nicht 
gut geht, erfüllt sich sein grösster Wunsch: An 
Weihnachten kann er Tigerli heimholen.

Lilly Langenegger Tigerli kommt heim
Appenzeller Verlag, 32 Seiten, Fr. 29.80, 
auch in Englisch und Französisch erhältlich
ISBN 978-3-85882-436-3

«Flöckli, das Geisslein» von Lilly Langeneg-
ger ist ein Longseller. Seit seinem Erscheinen 
vor 20 Jahren konnte es über 50 000 Mal 
verkauft werden. Es erzählt die Geschichte 
eines vorwitzigen Geissleins, das eines Tages 
wegläuft. Obwohl alle beim Suchen helfen, 
bleibt Flöckli verschwunden. Wird Käthi den 
Ausreisser wiederfinden?

Lilly Langenegger Flöckli, das Geisslein
Appenzeller Verlag, 32 Seiten, Fr. 29.80,  
auch auf CD sowie in Englisch und
Französisch erhältlich
ISBN 978-3-85882-249-9
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Chlausenfieber

Wälti packt immer im Herbst das Chlausenfie-
ber. Aber er ist eigentlich zu jung zum Chlau-
sen, doch davon lässt er sich nicht abhalten. In 
«Wälti wird Silvesterchlaus» erzählen Karin 
Antilli Frick (Bilder) und Esther Ferrari (Text) 
die Geschichte des Urnäscher Buben Wälti au-
thentisch und zeichnen eine bunte und aufre-
gende Welt des Silvesterchlausens.

Karin Antilli Frick, 

Esther Ferrari
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40 Seiten, Fr. 29.80
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